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Das AZAB steht nie still. Veränderungen, kleine 
oder grössere, sind an der Tagesordnung.  
Das braucht Flexibilität und Offenheit, ist  
aber auch immer wieder Anlass, innezuhalten. 
Man erinnert sich der Vergangenheit und wagt 
einen Blick in die Zukunft. 

30 Jahre alt ist unser AZAB geworden. In unserer 
Jubiläumszeitung haben wir Bewohnende,  
Mitarbeitende und Ehemalige zu Wort kommen 
lassen und die letzten drei Jahrzehnte Revue 
passieren lassen. Ein Jahresbericht hingegen 
begnügt sich mit einer kürzeren Zeitspanne –  
doch auch in einem einzelnen Jahr bewegt sich  
so einiges. 

Was im 2022 so alles geschah, können Sie in  
den Berichten unseres Präsidenten und unserer 
Direktorin nachlesen. Neben den Finanzen zeigen 
wir Ihnen ausserdem ein paar andere Zahlen,  
die das AZAB genauso ausmachen. Und zu guter 
Letzt sind wir stolz darauf, dass viele unserer 
Mitarbeitenden lange Jahre bei uns bleiben. Auf 
der letzten Seite finden Sie einige davon, die im 
Berichtsjahr ihr Dienstjubiläum feierten.  
Ihnen und allen anderen Mitarbeitenden gebührt 
grosser Dank. 

Und Ihnen, liebe Leserschaft wünschen wir eine 
interessante Lektüre.

EditorialZahlen

bewilligte und  
bewirtschaftete  
Pflegeplätze

durchschnittliche Belegung

durchschnittliche Pflegeintensität

geleistete Pflegetage

82

93.6%

28’023

0.956
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LIEBE LESERINNEN UND LESER

Nachdem uns und den Bewohnenden in den 
beiden Jahren zuvor die Pandemie immer wie-
der Einschränkungen bescherte, begleitete uns 
diese leider auch noch zu Beginn des Geschäfts-
jahrs 2022.

Der Stiftungsrat dankt an dieser Stelle noch-
mals allen Bewohnerinnen und Bewohnern so-
wie deren Angehörigen für das Verständnis für 
die getroffenen Massnahmen und für die Ge-
duld, deren Auswirkungen zu ertragen. Ein gros-
ses Dankeschön geht insbesondere auch an das 
ganze Team im AZAB, das durch ausserordent-
liche Flexibilität und mit vorbildlichem Team-
geist und Einsatz den Betrieb immer bestmög-
lich aufrechterhalten hat.

Mit dem Start ins neue Jahr gab es auch einen 
Führungswechsel. Mit Sonja Wernli als neuer Di-
rektorin hat der Stiftungsrat für die Führung des 
Hauses eine kompetente und sehr erfahrene 
Person gefunden, die das AZAB seit Jahren aus 
ihrer Arbeit kennt. Für sie übernahm Herr Mi-
chael Lichtensteiger die Leitung des Pflege-
dienstes. Auch er bringt in seiner neuen Funkti-
on neben seiner Kompetenz und seinem 
Fachwissen auch die wertvolle Erfahrung aus 
seiner bisherigen Tätigkeit im Hause mit. Der 
Stiftungsrat war zu Beginn des Jahrs froh, dass 
wir diese beiden Führungsaufgaben aus den ei-
genen Reihen rekrutieren konnten, und der wei-
tere Verlauf des Jahres hat gezeigt, dass dieser 
Entscheid absolut richtig war.

Für einen erfolgreichen Betrieb eines Alterszen-
trums sind aber nicht nur ein oder zwei Perso-
nen wichtig, denn nicht zuletzt die enormen He-
rausforderungen der letzten Zeit haben uns 
gezeigt, dass es auf das ganze Kollektiv an-
kommt. Immer wieder konnten wir miterleben, 
dass ein gutes Team weit mehr als nur die Sum-
me der Leistung jedes Einzelnen ist. Gegenseiti-
ger Respekt und Achtsamkeit sind wichtige 
Grundpfeiler einer motivierenden Zusammen-
arbeit. Im Arbeitsalltag ist daher ein Geben und 
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Nehmen, ein gegenseitiges Unterstützen und 
Rücksichtnehmen sowie das Spüren der eige-
nen Grenzen und derjenigen der Kolleginnen 
und Kollegen unabdingbar. Das Handeln jedes 
einzelnen Mitglieds im Team hat immer eine 
Auswirkung auf die Leistung und das Wohlbe-
finden aller.

Im abgelaufenen Jahr wurden daher viele klei-
nere und grössere Projekte angestossen und 
neue Verbesserungen eingeführt, die das Arbei-
ten im Kollektiv verbessern sollen. Dass jetzt ab 
diesem Jahr neu der eigene Geburtstag als per-
sönlicher Feiertag arbeitsfrei ist, ist dabei nicht 
einmal das wichtigste Ergebnis aus diesen Pro-
jekten. Diese neue Regelung soll aber ein klares 
Zeichen für den Respekt sein, den die Stiftung 
als Arbeitgeberin jedem einzelnen Mitarbeiten-
den entgegenbringt.

Wie ich im letzten Jahr in ähnlicher Form schon 
geschrieben habe, ist der Betrieb eines Alters- 
und Pflegeheims kein Sprint, sondern ein Mara-
thon. Und im Team lassen sich die Herausforde-
rungen auf dem Weg einfacher bewältigen.

Im Oktober feierte das AZAB seinen eigenen  
30. Geburtstag. Ein solches Jubiläum ist immer 
ein Anlass, zurückzuschauen. Aber vielmehr ist 
es ein Moment, an dem man auf das Erreichte 
schaut und den Blick in die Zukunft richtet. Das 
AZAB versteht sich als lernende Organisation, 
die sich durch den Einfluss jedes einzeln Betei-
ligten weiterentwickelt und so die Zukunft aktiv 
mitgestaltet.

Meinen Jahresbericht beende ich mit einem 
Wunsch. Bleiben Sie neugierig und bringen Sie 
sich ein, sei es als Mitarbeiterin oder Mitarbei-
ter, als Bewohnerin oder Bewohner oder als An-
gehörige oder Angehöriger.

Andreas Schwendeler, Präsident der Stiftung

Stiftungsrat  AB 1. JANUAR 2023

Andreas Schwendeler *	� Präsident Stiftung und 
Delegierter Verein AZAB

Thomas Schmid *	� Vizepräsident,  
Präsident Ausschuss

Pascal Perrig * 
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Dr. Daniel Abt
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Als neue Direktorin, aber als alte AZABianerin 
begann für mich das Jahr 2022. Viel habe ich mir 
vorgenommen, um schnell festzustellen, dass es 
zuerst einmal wichtig ist, das AZAB nach zwei 
Jahren der Pandemie und anspruchsvoller Füh-
rungssituation wieder in ruhige Gewässer zu 
bringen. Ankommen in der neuen Funktion hiess 
es auch für Herrn Michael Lichtensteiger als 
neuer Leiter des Bereichs Pflege und Betreuung.

Ich schätze mich glücklich, mit einem motivier-
ten und engagierten Kader die zukünftigen Her-
ausforderungen angehen zu dürfen, um für die 
Bewohnenden des AZAB auch weiterhin einen 
guten Wohn- und Lebensort bieten zu können. 

Das AZAB soll aber nicht nur ein guter Ort zum 
Wohnen und Leben sein, sondern auch einen 
passenden Arbeitsplatz bieten. 

Im letzten Jahr zeigte sich der vielzitierte Pflege-
fachkraftmangel auch im AZAB. Die Rekrutie-
rung kompetenter Pflegepersonen gestaltete 
sich deutlich schwieriger, und der Einsatz von 
Temporärpflegepersonal nahm auch im AZAB 
zunehmend Einzug.

Diese fehlende Kontinuität war sicherlich nicht 
immer einfach – sowohl für die Bewohnenden, 
die Angehörigen, als auch für die festangestell-
ten Mitarbeitenden. Ihnen gebührt mein auf-
richtiger Dank für das Vertrauen, die Loyalität 
und das Mittragen.

Im ersten Quartal machte uns eine schwache 
Belegung zu schaffen. Diese hat sich aber im 
Laufe des Jahres erholt und betrug zeitweise bis 
100 %.

Im Frühling öffneten wir unsere Ryyoase wie-
der. Leider mussten wir feststellen, dass wir ei-
nige Stammgäste, welche vor der Pandemie re-
gelmässig in die Ryyoase kamen, verloren 
hatten. Nichtsdestotrotz ist es schön, wieder 
Gäste begrüssen zu dürfen.

Am 18. Juni 2022 feierten wir mit geladenen 
Gästen, Bewohnenden, Angehörigen und Mit-

arbeitenden unseren runden Geburtstag. Ein 
reichhaltiges Rahmenprogramm mit feiner Kuli-
narik verwöhnte die Anwesenden. Ein Ballon-
flugwettbewerb rundete den Anlass ab.

Im August traten wieder neue Lernende ins 
AZAB ein. Sehr erfreut waren wir über den Start 
unseres ersten Lernenden Fachmann Betriebs-
unterhalt EFZ, Elyas Rezai. An dieser Stelle wün-
sche ich allen Lernenden im AZAB weiterhin viel 
Freude in der Ausbildung und einen erfolgrei-
chen Abschluss.

Am 24. Oktober und somit 30 Jahre nach der Er-
öffnung des AZAB wurde die Gewinnerin des 
Wettbewerbes verkündet. Frau Dreher zeigte  
grosse Freude am überreichten Gutschein.

Im Sommer durften wir Jessica Manta, Elif Bu-
runlu und Shewan Shech Mohamed zu ihrem 
erfolgreichen Lehrabschluss Fachfrau Gesund-
heit gratulieren.

Die Vorweihnachtszeit wurde von einem Coro-
naausbruch überschattet, sodass wir die Weih-
nachtsfeiern wegen ausfallen lassen mussten – 
zum Einen wegen des Ausbruchs selbst, zum 
Anderen auch wegen der daraus resultierenden 
Personalausfällen.

Wir dürfen auf ein abwechslungsreiches, an-
spruchsvolles und auch gutes Jahr zurückbli-
cken. Die vielen positiven Rückmeldungen von 
den Bewohnenden, aber auch von Angehörigen 
zeigen auf, dass wir Vieles richtig machen. Aber 
auch den kritischen Worten stehen wir offen 
gegenüber und lernen daraus.

Die Menschen im AZAB machen diesen Ort zu 
einem wunderbaren Ort. 

Einen grosser Dank möchte ich allen Mitarbei-
tenden aussprechen. Ohne euch geht’s nicht.

Mein Dank gebührt auch dem Stiftungsrat und 
meinem Kader für die grossartige Unterstüt-
zung. Ich freue mich auf die nächsten 30 Jahre.

Sonja Wernli, Direktorin
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AKTIVEN 2022 2021

Flüssige Mittel  7’527’934.78  6’036’797.41 

Kurzfristige gehaltene Aktiven mit Börsenkurs  1’196’682.50  1’364’297.36 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  927’493.75  755’309.10 

Übrige kurzfristige Forderungen  72’535.60  334’394.40 

Aktive Rechnungsabgrenzungen 27’405.43  24’168.12 

Sachanlagen 271’500.20  334’074.65 

TOTAL AKTIVEN 10’023’552.26 8’849’041.04

PASSIVEN 2022 2021

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 156’043.52  122’137.85 

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 350’500.00  280’000.00 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 512’990.85  505’232.00 

Passive Rechnungsabgrenzungen 152’289.45  116’684.60 

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  3’000’000.00  3’000’000.00 

Rückstellungen 4’559’244.60  3’665’744.60 

Zweckgebundenes Fondskapital 191’121.94  189’406.40 

Stiftungskapital

Stand am 1. Januar 969’835.59  783’080.63 

Jahresgewinn 131’526.31  186’754.96 

TOTAL PASSIVEN 10’023’552.26 8’849’041.04

ERTRAG 2022 2021

Taxeinnahmen 8’631’503.10  8’365’425.70 

Zuschläge, Pauschalen 29’327.40  63’116.30 

Übrige Leistungen an Bewohner 63’381.15  19’114.95 

Erträge Cafeteria, Mahlzeiten 67’317.41  27’632.49 

Leistungen an Personal und Dritte 65’721.25  60’152.34 

Beiträge, Subventionen 15’243.06  16’096.90 

Erlösminderungen 21’918.25  − 51’732.40 

TOTAL ERTRAG 8’894’411.62 8’499’806.28

AUFWAND 2022 2021

Personalkosten − 5’854’819.95  − 5’780’324.50 

Übriger betrieblicher Aufwand − 2’599’263.03  − 2’534’948.63 

TOTAL AUFWAND − 8’454’082.98 − 8’315’273.13

Abschreibungen auf Anlagevermögen − 67’594.25 − 73’047.00 

BETRIEBSERGEBNIS 372’734.39  111’486.15 

Finanzaufwand und Finanzertrag − 367’892.08 − 66’458.19 

Ausserordentlicher Aufwand und Ertrag 126’684.00  141’727.00 

JAHRESERGEBNIS 131’526.31  186’754.96 

Erfolgsrechnung  1. JANUAR – 31. DEZEMBER 2022Bilanz  PER 31. DEZEMBER 2022
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Texte, Inhalt 
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Fotografie 
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URS STALDER

10
LUCIA BARBUTO

15
NIHAT SEZER 
BARBARA STOLL
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NADINE WÄHREN 
ANGELA WAMPFLER
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Herzlichen Glückwunsch und  
ein grosses Dankeschön an  
die Jubilarinnen und Jubilare
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